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Ced>ni$cl>e Citel$d>riften.
(Sforr.)

©ine umfangreiche ©ammlung con îitetfdjriften in
f)übfd)em Umfdjlag unb flott gejeidjnetem îitelaufbrud
ift im SSertag non ©rnfi ^u()n in 93iel jum greife non

pra!tifcE>en 2Mier an§ ïechnifum Freiburg berufen
tourbe (fiefje ,,93au=93tatt" 9?r. 30).

iyn Dorteilîjafter Sßeife heben fid) biefe 23orlageblätter
non ähnlichen Sßerfen ab unb jroar hauptfächlich burch
bie 2trt ber S)arfteHung, bie burcbroegê non fünfiterifdjenr
©mpfinben jeugt. ®ie oerfdjiebenen Alphabete fittb nidjt

Schienen. SDiefe ©fijje für ©chute unb praxis
irnrb herausgegeben uau £s,of. $rotter, iöaufadftehrer
tu v3iet, toeldjer jum iüorfteher ber 23aufcf)ule unb ber

wie fonft üblich in eintöniger ^Reihenfolge ber ^uchftaben
angeführt, fonbern ber SSerfaffer geigt uns oerfdjiebem
artige, fertige 23eifpiele ber praf'tifdjen iöermenbbarteit.

M, k Jllnstr. schwetz. Ha,rdw. Zeitung („Meisterblatt") 91

technische titelschrMen.
(Korr.)

Eine umfangreiche Sammlung von Titelschriften in
hübschem Umschlag und flott gezeichnetem Titelaufdruck
ist im Verlag von Ernst Kühn in Viel zum Preise von

praktischen Atelier ans Technikum Freiburg berufen
wurde (siehe „Bau-Blatt" Nr. 30).

In vorteilhafter Weise heben sich diese Vorlageblätter
von ähnlichen Werken ab und zwar hauptsächlich durch
die Art der Darstellung, die durchwegs von künstlerischem
Empfinden zeugt. Die verschiedenen Alphabete sind nicht

^ erschienen. Diese Skizze für Schule und Praxis
wird herausgegeben von I.os. Trollest, Baufachlehrer
>n Viel, welcher zum Vorsteher der Bauschule und der

wie sonst üblich in eintöniger Reihenfolge der Buchstaben
angeführt, sondern der Versasser zeigt uns verschieden-
artige, fertige Beispiele der praktischen Verwendbarkeit.
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Tiefe bringen angeneßme Abroecß§lung unb Seben ßinein
unb roirf'en feßr anregenb in Vegug auf bie fünftterifcße
Veßanbtung bet Titelfcßriften. Tie ©cßrift foil ab§ 0r=
nament roirfen, ba§ fagt uns ber Verfaffer auf jebem
Sßlatt feiner Arbeit; fie fott fief) nur bureß tßre $orm
unb ©röße non ber ßeicßnung, ber fie als Auffcßrift
bient, entroeber bominierenb abgeben über fief) berfelbett
unterorbnen. Tte§ jeigen un§ foiuoßl baS Titelblatt,
als aucf) bie nielen reijenben Veifptele.

TBte roir in ben blättern für ben .ßeießero unb ge=

roerbltcßen Seruf§untericf)t lefen, ift biefe Sjiublifatiotr com
Komitee beS SerbanbeS feßroetg. .Qeicßenteßrer einftintmig
als fefjr nüßtieß anerîannt unb ben Scßulanftatien gur
Anfcßaffung empfoßlen roorben. Aber nießt nur in ber
Scßule, gang befonberS aucf) im Varo unb 2trcf)ite£ten=
bureau, fomie im Atelier beS ^)anbmerfer§ unb @eroerbe=

treibenben roerben biefe Vorlagen begrüßt roerben unb
nieten non großem 9iußen fein. SGBir tonnen beSßalb
beren Anfcßaffung nur empfehlen, aucf) fanu ber Ver-
faufSpreiS in Anbetracßt beS ©ebotenen ein befeßeibener

genannt roerben.

Die Sägerei und der BretterDandei der

Schweiz im 3abre 1905.

(Storr.)

Ta8 3a()r 1905 brachte ber Sägerci unb bem

ßattbel einen giemlid) regen Verfeßr, bie Soujunttur
roar im Allgemeinen eine befriebigenbe. infolge ber

allfeits regen Vautätigfeit roareit bie «Säger mit ber

ittlänbiftßen tßrobuftion unb gurrt Teil arid) mit ber
Verarbeitung beê importierten VunbßulgeS Pollauf be=

fcßäftigt. And) bie äöaggonfabrifation unb Ü)töbcl=

feßreinerei, foroeit c§ fic^ um mafcßineU guteiugericfjtete
Anlagen ßanbelt, marfeßierten gang gut unb abforbierten
Piel i>art= unb äöeicßßolg. Tancben finb c§ bie bieten

gabrifatiouSgroeigeuubSnbuftrien ber jbßiebcitfteu ©eures,
roelcße für ©mbaUagegroedc jäßrlitß gang bebeutenbe
ÜÄeugeu SBeicßßolg «ufgeßren ; bie Quantums fteigeru
fid; fortroäßrettb, gabrifation utib ©pport iteßmen immer
größere Timeitftunert au. Riebet ift in'S Auge §u faffett,
baß bie §utgprobuftiüu nießt Schritt ßält mit beut ge>

fteigerteu Verbraud), man bat es uid)t mit einem ga
britationSartifel gu tun, ber fid) uad) Vebacf ergeugeu
läßt, fonbertt bie SBatbbeftänbe bleiben fid) fo giemlid)
bie uämlicßen, fie geßett itt Vegug auf ißre ©röße bcr=
rnutlidf) eßer etroaS gurüd, berbeffeut fid) aber quatitatib.

Tiefen Tatfacßen folgenb, roirb bie 9tad)frage in
fpulg eine immer größere unb eS fteigen beffeu greife.

Mäcker & Schaufelbei-ger
ZÜRICH I

Werkzeug * JVIaschinen.

• iJdtiuig („äUeifterbtatt") Vir. 6

©§ geßt g. V. für bie Importeure boit SBcicßßolg nießt
meßt an roie fritßer, in Tirol, Saigburg unb Steiermart
mit beu Sägern in Unterßanblung gu treten, tmdjbem
ba§ Vunbßofg auf bem ißlaße unb bieüeidjt ein fleitier
Teil gefeßuitten ift, um bann Qualität unb Quantum
ber Vretter feftgufteHen unb abgufcßließett, fonbern im
Saufe beS einen SaßreS ift er foulanter Abneßmer
bcô ScßnittmaterialS unb fidßert fieß bamit möglicßft
feßou bie näcßfijäßrige Scßnittprobuftion gu fpäter gu
Pcrcinbarenben Ereifert ; roer baS nießt tut, riSfiert oßue
Sftaterial gu bleiben unb ift bann ba§ folgenbe Saßr
gegroungen, à tout prix iieß foteßes gu berfeßaffen; ber
SBalbbefißer unb ber «Säger ber öfterr. Alpeutänber merfeit
fieß biefe ßonjunftur unb finb ftolg roie bie Spanier,
fie roiffen, baß roir auf fie angeroiefen finb. Tie leßteu
beiben Saßre brad)ten uns je einen ißreiSauffcßlag bon
girfa 10 ißrogent.

TaS ©efagte ßat Vegug auf SBeidjßolg, aber nießt
beffer fteßt eS um ba§ §artßolg, ©icßcu .unb Vucßeu
bon Ungarn unb beu liberfeeifcßen folgern, ^Sitcß pine=2C.

Sn Ungarn roirb bei beu Sigitationen ber Streit um beu
Vcfiß ber ©icßcnpargellen fortroäßrenb ßeftiger gefüßrt
augeficßtS ber gelicßteten SBalbbeftänbe. Tie Sigitanten
jdßredcu bor bebeutenben Uebergaßlungen ber ärarifeßen
Scßäßuugen nidßt gurüd unb um auf ißre fffccßuuug
gu t'ommen, müffetx bann nießt nur ißrima, fonbern
aueß Setunba §ötger als Spporttlöße ßerßatten gu —
bebeutenb crßößteu greifen in roefeuttieß geringerer
Qualität —. Tie 9tad)frage ift feßr groß unb ba§
DJtatcrial f'ann rafcß abgeftoßen roerben. 3ießt mau
Qualität unb i^reiS in Vetracßt, fo ßat fieß innert 2—3
Saßren ein ißreiSauffcßlag bon annäßerub 30 grugent
boögogcu.

Tiefe Umftäube roirten günftig auf beu ßeitnifeßen
DJtartt. Tie g«L'xftroirtfcßaft gießt ißren bireften Vußeu
barans unb roeun ber fdjrotig. Säger nießt aQgu borcilig
ift bei feinen Sieferuugc-abfeßlüffen, fo fanu er erßößte
VerfaufSpteife ergielen unb bamit bie gefteigerten @iti=

faufspreife bollfommeu ausgleitßen.
@S ift gu fouftatieren, baß bie feit teßtem Dteujaßr

etroaS crßößten (SingangSgöde itt ber Seßroeig nur uit=
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Diese bringen angenehme Abwechslung und Leben hinein
und wirken sehr anregend in Bezug auf die künstlerische
Behandlung der Titelschriften. Die Schrift soll als Or-
nament wirken, das sagt uns der Verfasser auf jedem
Blatt seiner Arbeit; sie soll sich nur durch ihre Form
und Größe von der Zeichnung, der sie als Ausschrist
dient, entweder dominierend abheben oder sich derselben
unterordnen. Dies zeigen uns sowohl das Titelblatt,
als auch die vielen reizenden Beispiele.

Wie wir in den Blättern für den Zeichen- und ge-
merklichen Berufsuntericht lesen, ist diese Publikation vom
Komitee des Verbandes schweiz. Zeichenlehrer einstimmig
als sehr nützlich anerkannt und den Schulanstalten zur
Anschaffung empfohlen worden. Aber nicht nur in der
Schule, ganz besonders auch im Bau- und Architekten-
bureau, sowie im Atelier des Handwerkers und Gewerbe-
treibenden werden diese Vorlagen begrüßt werden und
vielen von großem Nutzen sein. Wir können deshalb
deren Anschaffung nur empfehlen, auch kann der Ver-
kaufspreis in Anbetracht des Gebotenen ein bescheidener

genannt werden.

vie Sägerei unü äer KretterdanSel äer

Sclmeîa im Zadre lyss.
(Korr.)

Das Jahr 1905 brachte der Sägerei und dem Holz-
Handel einen ziemlich regen Verkehr, die Konjunktur
war im Allgemeinen eine befriedigende. Infolge der
allseits regen Bautätigkeit waren die Säger mit der

inländischen Produktion und zum Teil auch mit der
Verarbeitung des importierten Rundholzes vollauf be-

schäftigt. Auch die Waggvnfabrikativn und Möbel-
schreinerei, soweit es sich um maschinell guteingerichtete
Anlagen handelt, marschierten ganz gut und absorbierten
viel Hart- und Weichholz. Daneben sind es die vielen
Fabrikationszweige und Industrien verschiedensten Genres,
welche für Emballagezwecke jährlich ganz bedeutende

Mengen Weichholz auszehren; die Quantums steigern
sich fortwährend, Fabrikation und Export nehmen immer
größere Dimensionen an. Hiebei ist in's Auge zu fassen,

daß die Holzproduktion nicht Schritt hält mit dem ge-
steigerten Verbrauch, mm? hat es nicht mit einem Fa-
brikationsartikcl zu tu??, der sich nach Bedarf erzeugen
läßt, sondern die Waldbestände bleibe?? sich so ziemlich
die nämliche??, sie gehen in Bezug auf ihre Größe ver-
mutlich eher etwas zurück, verbessern sich aber qualitativ.

Diesen Tatsachen folgend, ivird die Nachfrage in
Holz eine immer größere und es steige?? dessen Preise.

Aà L Zàfài'M
l

^ jVIssekinen.

Zeitnug („Meisterblalt") Vir. »

Es geht z. B. für die Importeure voi? Weichhvlz nicht
mehr an wie früher, in Tirol, Salzburg und Steiermark
mit de?? Sägern in Unterhandlung zu treten, nachdem
das Rundholz auf dem Platze und vielleicht ein kleiner
Teil geschnitten ist, um dann Qualität uud Quantum
der Bretter festzustellen und abzuschließen, sondern im
Laufe des einen Jahres ist er koulanter Abnehiner
des Schnittmaterials und sichert sich damit möglichst
schon die nächstjährige Schnittproduktion zu später zu
vereinbarenden Preisen; wer das nicht tut, riskiert ohne
Material zu bleiben und ist dann das folgende Jahr
gezwungen, à tout prix sich solches zu verschaffe??; der
Waldbesitzer und der Säger der österr. Alpenländer merken
sich diese Konjunktur und sind stolz wie die Spanier,
sie wissen, daß wir auf sie angewiesen sind. Die letzte??

beiden Jahre brachte?? uns je einen Preisaufschlag von
zirka 10 Prozent.

Das Gesagte hat Bezug auf Weichhvlz, aber nicht
besser steht es um das Hartholz, Eichen und Buchen
von Ungarn und den überseeischen Hölzern, Pitch pine-w.
In Ungar?? wird bei den Visitationen der Streit um de??

Besitz der Eichenparzellen fortwährend heftiger geführt
angesichts der gelichteten Waldbestände. Die Visitante??
schrecke?? vor bedeutende?? Ueberzahlnngen der ärarischen
Schätzungen nicht zurück und um ans ihre Rechnung
zi? kommen, müssen dann nicht nur Prima, sondern
auch Sekunda Hölzer als Expvrtklötze herhalten zu —
bedeutend erhöhten Preisen in wesentlich geringerer
Qualität —. Die Nachfrage ist sehr groß und das
Material kau?? rasch abgestoßen werden. Zieht man
Qualität und Preis in Betracht, so hat sich innert 2—3
Jahren ein Prcisaufjchlag von annähernd 30 Prozent
vollzogen.

Diese Umstände ivirken günstig auf den heimischen
Markt. Die Forstwirtschaft zieht ihren direkte?? Nutzen
daraus und wenn der schweiz. Säger nicht allzu voreilig
ist bei seinen Liefernngsabschlüssen, so kann er erhöhte
Verkaufspreise erziele?? und damit die gesteigerten Ein-
kaufspreise vollkommen ausgleichen.

Es ist zu konstatieren, daß die seit letztem Neujahr
etivas erhöhten Eingangszölle ii? der Schweiz nur uu-
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